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Parkmöglichkeiten: 
Begrenzte Parkmöglichkeiten finden Sie auf dem Parkplatz 
in der Martinstraße/Ecke Hohe Gasse. Kommen Sie mit der 
Bahn, benötigen Sie zu Fuß etwa 6 Minuten vom Bahnhof 
(via Bahnhofsallee und Büchenbronner Straße)

Öffnungszeiten Stadtmuseum

Donnerstag & Sonntag 14.00 - 17.00 Uhr 

Eintritt frei!
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Alle Angaben ohne Gewähr. Die Verwertung der gesamten Broschüre oder 
eines Auszuges in allen Bestandteilen, wie z.B. Bild, Text oder Grafik erfordert 
eine schriftliche Genehmigung des Herausgebers. Alle Rechte vorbehalten.

 Führungen & Vorträge
Vortrag
Revolte - der Bauernkrieg 1525

Termin steht noch nicht fest
Stadtmuseum, Martinstraße 10
Referent: Dr. Stefan Lang, Kreisarchiv

Dokumentarfi lm: „Aril 1945“
Das Kriegsende im Landkreis Göppingen
Montag, 07. April 19.00 - 20.45 Uhr
Bürger- und Ratssaal, Marktplatz 1

Führung
Mit dem Nachtwächter durch Ebersbach

Mittwoch, 29. Oktober 18.00 - 19.30 Uhr 
Start am Stadtmuseum.
Geschichten zum Thema Wirtshäuser begleiten 
die nächtliche Wandertour.

Booklet-Vorstellung 
Der neue „Geschichtspfad Sulpach“

Freitag, 06. Juni 2025 ab 18 Uhr
Laurentiuskirche Sulpach, Roßwälder Str. 14
Referent: Uwe Geiger
Genießen Sie eine bunte Bilderschau und nehmen 
Sie Ihr eigenes kostenloses Geschichtenheft mit. 
Im Anschluss an die Präsentation gibt es eine Be-
wirtung bei der Laurentiuskirche.

Buchvorstellung
„mehr als 750 Jahre Roßwälden“

Donnerstag, 03. Juli 18.30 - 20.00 Uhr
Benediktkirche Roßwälden, Dorfstraße 26
Referent: Uwe Geiger
Aus Anlass des 750 Jahr Jubiläums von Roßwälden 
ist ein Bilder- und Lesebuch zur Geschichte von Roß-
wälden entstanden. Uwe Geiger stellt als Herausge-
ber das Buch vor, das man auch gleich kaufen kann. 
Mit anschließender Bewirtung.

Kaffeetreff und Bildervortrag
Polizeideiner, Schutzleute und Landjäger 
in Ebersbach und Umgebung

Mittwoch, 19. März 15.15 - 16.45 Uhr 
Stadtmuseum, Martinstraße 10
Referent: Manfred Luipold, Polizeimuseum
In gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen 
Spannendes aus der Kriminalgeschichte.

Vortrag „True crime“
Tod durch das Fallbeil 
Der Roßwälder Otto Klein und ein spektakulä-
rer Mordfall im Jahr 1926

Donnerstag, 16. Oktober 2025 um 19 Uhr
Stadtmuseum, Martinstraße 10
Referent: Uwe Geiger
1927 wurde der gebürtige Roßwälder Otto Klein mit 
dem Fallbeil hingerichtet. Seine Hinrichtung hat Bert-
hold Brecht veranlasst, ihm ein Sonett zu widmen.

750 Jahre Sulpach 750 Jahre Roßwälden

Vortrag

Führung

Dokumentarfi lm: „April 1945“

Booklet-Vorstellung

Buchvorstellung

Kaffeetreff und Bildervortrag

Vortrag „True crime“



Phantasie kennt keine Grenzen. Die Ausstellung ist 
eine Hommage an die kindliche Phantasie. Gezeigt 
werden Bilder und andere kreative Stücke von Kin-
dern aus den letzten 100 Jahren. Schulbilder oder 
Gestaltetes aus dem Kindergarten richten die Auf-
merksamkeit auf das kindliche Schaffen. Haben 
Kinder vor 100 Jahren die Welt mit anderen Augen 
gesehen und wie haben sie das dargestellt? Der 
Hauptteil der Exponate stammt aus der eigenen 
städtischen Museums-
sammlung. Eine Aus-
stellung für Kinder 
und Erwachsene.

Die 70er-Jahre waren geprägt von Krisen, Umbrüchen 
und Veränderungen. Verstärkt haben dies die beiden 
Ölkrisen, sowie das Ende des langen wirtschaftlichen 
Aufschwungs. Auch im unteren Filstal veränderte sich 
die Arbeitswelt spürbar. Politisch war das Jahrzehnt 
reich an Ereignissen, die bis heute nachwirken. Der 
Farbfernseher trat seinen Siegeszug in den deutschen 
Wohnzimmern an, die Modewelt brachte bisher un-
geahntes. Die Farbe Orange war Trendfarbe und der 
VW-Käfer wurde vom VW Golf I abgelöst. Die Aus-
stellung zeig Zeitgeschichte und Stadtgeschichte und 
neben eigenen Sammlungsstücken auch viele private 
Leihgaben, die typisch für das Jahrzehnt sind. 

DAUER DER AUSSTELLUNG:

20. März bis 26. Oktober 2025

DAUER DER AUSSTELLUNG:

15. November 2025 bis 01. März 2026

Wie lebten wir vor 50 Jahren? Eine Hommage an die kindliche 
Phantasie

Eröffnung der Ausstellung:

Montag, 17. März um 19 Uhr

Eröffnung der Ausstellung: 

Samstag, 15. November um 15 Uhr 

 Unsere 70er Jahre  Kinder als Künstler

Von Spielzeug träumen lässt es sich vor und nach 
Weihnachten besonders gut. So wie die Schaufenster 
der Geschäfte, sind auch die Vitrinen der Ausstellung 
prallvoll mit Spielzeug. Kinder und Erwachsene be-
gegnen hier der Vielfalt von Spielzeug unterschied-
lichen Alters. Vieles gibt es zu entdecken und Erin-
nerungen an die eigene Spielzeugwelt werden wach. 
Die Ausstellungsstücke sind Leihgaben einer Privat-
sammlung.

DAUER DER AUSSTELLUNG:

bis 23. Februar 2025

magische Augenblicke mit alten 
Spielzeug

 Im Spielzeugparadies
eine Zeitreise zurück ins 19. Jahr-
hundert

 Ständige Ausstellung

Das Königreich Württemberg war eines der am 
dichtesten besiedelten Länder Europas – und 
dazu noch sehr arm. Jakob Grünenwald hielt 
diese Welt in seinen Bildern fest. 1821 wurde er 
in Bünzwangen geboren. Als Maler war er sehr 
erfolgreich. 

Friedrich Schwahn – genannt der Sonnenwirtle 
von Ebersbach
Der Sohn des wohlhabenden Besitzers der Wirt-
schaft zur Sonne war um 1760 einer der gefürch-
tetsten Räuber im Südwesten des Deutschen 
Reiches. Wie es dazu kam und wie er zu einer lite-
rarischen Figur wurde, veranschaulicht die Dauer-
ausstellung.

- zwei evangelische Pfarrer im Widerstand
 während der NS-Zeit
- mehr als Senf und saure Gurken: die Familie
 KAUFFMANN und ein Stück Weltliteratur
 made in Ebersbach

Museumsbesuch mit Führung
Möchten Sie mit einer Gruppe eine Sonderaus-
stellung oder die ständige Ausstellung besuchen, 
dann vereinbaren Sie einfach einen individuellen 
Termin. Anfragen bitte mind. zwei Wochen im 
Voraus.


